
Thüringer Weiterbildungskreis für 
Psychotherapie und Tiefenpsychologie e.V.

Klinik für Psychotherapie und Psychosomatische Medizin 
Asklepios Fachklinikum Stadtroda

Zertifizierung 

Parkmöglichkeiten sind im Parkhaus des Klinikums ausrei-
chend vorhanden; Gebühren werden dafür nicht erhoben.

Anfahrt

14.März 2015
Stadtroda
Felsenkellersaal

Fachtagung
„Selbst Bewusst Sein“

Teilnahmebestätigung  
Fachtagung am 14. März 2015 

	 Ich/wir nehme/n teil

	 ggf. Personenzahl: 

	 Teilnahme leider nicht möglich

Anmeldung

Name / Vorname: 

Einrichtung: 

Datum/Unterschrift 

c/o Asklepios Fachklinikum Stadtroda 

Klinik für Psychotherapie und Psychosomatische Medizin 

Bahnhofstraße 1a · 07646 Stadtroda  

Telefon: (03 64 28) 56 12 34 · Fax: (03 64 28) 56 13 43 

E-Mail: u.wutzler@asklepios.com 

http://www.asklepios.com

Adresse

Geschäftsstelle des Thüringer Weiterbildungskreises  
für Psychotherapie und Tiefenpsychologie e.V.



Dr. med. Margit Venner 
2. Vorsitzende des Thüringer 
Weiterbildungskreises

Wissenschaftliche Leitung: 

Dr. med. U. Wutzler,  Dr. med. M. Venner

19.00 Uhr	 Begrüßung und Eröffnung  
durch die Geschäftsführung  
des ASKLEPIOS Fachklinikums  
und die Tagungsvorsitzenden

Vorträge: 

19.15 bis	 Wie wir wurden, wer wir sind:
10.15 Uhr	 Zur Bedeutung unserer frühesten vor-

sprachlichen Erfahrungen 
Dr. phil. Dorothea Lenkitsch-Gnädinger

10.15 bis	 Pause mit Imbiss
10.45 Uhr

10.45 bis	 Scham – die Hüterin des Selbst 
11.45 Uhr	 Dr. med. Irene Misselwitz

11.45 bis	 Narzisstische Störungen. 
12.45 Uhr	 Die Verletzlichkeit im Kern-Selbst
	 Prof. Dr. med. Peter Joraschky

12.45 bis	 Mittagspause
13.30 Uhr

13.30 bis	 Arbeits- und Diskussionsgruppen
15.00 Uhr	 zu den Vorträgen unter Leitung der 

Referenten

15.15 bis	 Mitgliederversammlung des
ca. 15.45 Uhr	 Thüringer Weiterbildungskreises 

Tagungsprogramm ReferentenLiebe Kolleginnen und Kollegen, werte Gäste, 

Sie erinnern sich vielleicht noch: in der DDR standen das Kol-
lektiv und die Gruppe im Mittelpunkt des gesellschaftlichen 
Interesses. Es folgte dann mit der Wende eine Zeit, die den Ein-
zelnen, seine Ansprüche und Rechte in den Mittelpunkt rückte. 
Später, als das Ringen um einen Platz in der neuen Ordnung 
Routine wurde, konnte uns unsere gemeinsame Vergangenheit 
wieder in den Sinn kommen. Sie erinnerte uns an den Krieg, die 
erlebten Traumatisierungen und unsere Repression danach. Es 
kam uns dabei zu Bewusstsein, dass es neben dem Wir und dem 
Ich noch etwas anderes gibt, etwas, das die Erinnerung und die 
Gegenwart zusammenführt und den Einzelnen in Beziehung 
zum Anderen setzt: das Selbst.
Wir beobachten zeitgleich in der Psychotherapieszene eine 
wachsend starke Strömung, die ihre Wurzeln in der Traumathe-
rapie hat. Sie richtet ihre Bemühungen nach Achtsamkeit und 
Selbstfürsorge aus und ruft in uns eine seltsame Sehnsucht nach 
innerem Frieden und Selbstbewusstsein wach. Wir bemerken 
bei diesem Sehnen, dass es in uns an diesen Dingen einen Man-
gel gibt, der sich im alltäglichen Tun kaum bemerkbar macht, 
aber spürbar wird, sobald wir uns um uns selbst bemühen.
Wir möchten Sie hiermit herzlich zu unserer kommenden 
Tagung einladen. Sie hat das Selbst, seine Entstehung und die 
mit ihm verbundenen Störungen zum Thema. Es ist uns wie-
der gelungen, engagierte und namhafte Referenten für unsere 
Tagung nach Stadtroda einzuladen und wir hoffen sehr, dass 
auch Sie dieser Einladung folgen.
An Möglichkeiten zur Selbstfürsorge soll es durch kollegialen 
Austausch und unser Buffet nicht mangeln. Wir danken dem 
Asklepios Fachklinikum für die erneut großzügige Unterstüt-
zung und allen Helfern, die wieder zum Gelingen der Tagung 
beitragen.
 
Mit freundlichen und kollegialen Grüßen

Dr. med. Uwe Wutzler 
1. Vorsitzender des Thüringer 
Weiterbildungskreises
Chefarzt der Klinik für Psycho-
therapie und Psychosomatische 
Medizin

1.	 Prof. Dr. med. Peter Joraschky 
FA für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie,

	 Psychoanalytiker (DPV), Nervenarzt
	 Ehem. Direktor der Klinik und Poliklinik 
	 für Psychotherapie und Psychosomatik 
	 der Gustav-Carus-Universität Dresden
	 Blasewitzer Straße 41
	 01307 Dresden

2.	 Dr. phil. Dipl.-Psych. Dorothea Lenkitsch-Gnädinger
	 Niedergelassene Psychoanalytikerin für Erwachsene  

und Tiefenpsychologische Kindertherapeutin, 
Babytherapeutin

	 Kurhausstraße 30
	 34313 Kassel

3.	 Dr. med. Irene Misselwitz
	 FÄ für Neurologie und Psychiatrie
	 FÄ für Psychotherapeutische Medizin
	 Psychoanalytikerin (DPV, IPA, DGPT, D3G)
	 Weinbergstraße 18
	 07743 Jena

	 Die Tagung wird von der Landesärztekammer als 
Fortbildungsveranstaltung zertifiziert.

Anmeldung

per Fax:	 (03 64 28) 56 13 43 
per Telefon:	 (03 64 28) 56 12 34 
per E-Mail:	 sa.trautsch@asklepios.com

Mitglieder des Thüringer Weiterbildungskreises	 30 Euro
Mitglieder des Psychoanalytischen Instituts Jena	 30 Euro
Nichtmitglieder	 40 Euro
Pflegepersonal, Sozialarbeiter	 15 Euro
Studenten	 10 Euro

Tagungsgebühren


